
Earth  Day  mobilisiert
Spenden-  und
Kooperationsbereitschaft

Ab dafür: Die Container auf den Gelände des GWA-Wertstoffhofes
füllten  sich  zum  Earth  Day  im  Rekordtempo  mit
Elektroschrottspenden.

Bildschirme,  alte  PCs,  Unmengen  Drucker,  sogar  Overhead-
Projektoren. Allein das kam aus den Kellern des Gymnasiums für
die  eigene  Sammelaktion  von  Elektroschrott  anlässlich  des
Earth Days zutage. Andere Bergkamener Keller offenbarten, was
ein weitverbreitetes Übel ist: Fast jeder Haushalt hat ein
stattliches  Reservoire  an  Elektro-Geräten,  die  ein
halbkaputtes  oder  vergessenes  Dasein  fristen.  Dabei  könnte
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daraus noch viel Nachhaltiges entstehen.

Fast  schon  im  Akkord
arbeiteten  die
Kooperationspartner  beim
Einladen der Spenden.

Kühlschränke  wurden  am  Samstag  auf  dem  Gelände  des
Wertstoffhofes ausgeladen. Sogar eine alte Heißmangel brachten
Eltern von Schülern vorbei. Ebenso landeten viele ausgediente
Fernseher in den Containern. Toaster, meterlange Kabel, alte
Walkmen, Staubsauger und Computerzubehör von der Maus bis zur
veralteten Kamera gesellte sich über den Vormittag hinweg aus
Kofferräumen und Anhängern dazu. „Was für die meisten nicht
mehr verwendbare Schrott ist, wird von uns zu Geld gemacht“,
bedankte sich Bürgermeister Bernd Schäfer bei den Spendern.
Der  Erlös  kommt  dem  Gymnasium  zugute  für  einen  wiederum
nachhaltigen  Zweck:  „Wir  haben  eine  Nachhaltigkeits-AG  mit
vielen  verschiedenen  Projekten,  darunter  den  Schulgarten.
Denkbar ist auch eine Freiluftwerkstatt und die Verwendung für
spezielle Projekttage, darüber werden wir noch entscheiden“,
so Schulleiterin Mirja Beutel.
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Nachhaltigkeit will gelernt
sein:  Das  Quiz  unter  dem
Dach  des  Bayer-Pavillons
hatte es in sich.

Seit gut zehn Jahren gibt es den Earth Day in Bergkamen, stets
für einen guten schulischen Zweck. Diesmal, erstmals nach der
Corona-Zwangspause, sind noch mehr Partner an Bord: Bayer,
EON, die EBB, M&R Entsorgung und das Umweltkontor haben sich
zur Abfallberatung und der GWA samt Biomobil hinzugesellt.
Allein  das  zeigt,  wie  sehr  sich  in  kurzer  Zeit  die
Dringlichkeit  des  Themas  Nachhaltigkeit  und
ressourcenschonender  Umgang  mit  Rohstoffen  verändert  hat.
Corona, Ukrainekrieg, globale Krisen und Konflikte, weltweite
Energiekrise: Es ändert sich gerade einiges im Rekordtempo.
Der Earth Day führt jetzt alles andere als ein Schattendasein,
sondern mobilisiert Mitmachbereitschaft.

Schlange stehen für den guten Zweck
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Kleine  Schnipsel  mit  viel
Energie:  Das  Umweltkontor
verwandelt Holz in Strom.

Deshalb standen die Spender auch schon fast Schlange, lange
bevor  das  Gelände  am  Haldenweg  die  Zufahrten  freigegeben
hatte. Deshalb trotzten viele Pavillons mit Infoständen den
stattlichen  Windböen.  „Wir  wollen  hier  zeigen,  wie  viele
Möglichkeiten für Kooperationen zum Thema Nachhaltigkeit es in
Bergkamen gibt“, so Bürgermeister Bernd Schäfer. Das sagt er
nicht  nur,  weil  die  Stadt  den  Status  einer  nachhaltigen
Kommune  anstrebt.  Hier  hat  das  fast  schon  abgerissen
Kohlekraftwerk  der  Steag  mit  den  aktuellen  globalen
Richtungswechseln eine beispiellose Renaissance erlebt, plant
den Einsatz von Wasserstoff und mit der grünen Sparte Iqony
gar einen Kraftwerkneubau.

Das  macht  auch  Spaß:  Mit
dem Mini-Bagger schaufeln.

Wo früher Kohle als Energielieferant gewonnen wurde, wird im
Biomassekraftwerk  des  Umweltkontors  längst  Energie  aus
Holzresten gewonnen. Dampfnutzung ist in Bergkamen ein Thema.
Direkt daneben ist mit Bayer ein Chemie-Riese. „Das wir uns
schon  lange  mit  Umweltgedanken  und  Nachhaltigkeit
beschäftigten, sieht man uns nicht auf den ersten Blick an“,
so die Unternehmensvertreter. „Wir tun aber viel und das steht
für uns ganz oben auf der Unternehmensagenda“. Eine ganze
Infowand beschäftigte sich deshalb allein mit der Förderung
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der Kreislaufwirtschaft.

Dass die Akteure, die bereits viel Innovation umsetzen und an
neuen  Ideen  arbeiten,  zusammenarbeiten  und  kooperieren  ist
ausgemacht: „Hier ist viel im Fluss“, so Bernd Schäfer. Das
hätte  Pilotcharakter  über  die  Stadt  hinaus.  Mit  einer
„akzeptierten Historie“, die neue Wege leichter möglich macht.
Dem Earth Day kommt es zugute – und zunächst vor allem dem
Gymnasium,  das  am  Samstag  eine  mehr  als  begeisterte
Spendenbereitschaft  erlebte.  Ganz  nebenbei  gab  es  neben
Informationen auch noch Spaßerlebnisse auf dem Gelände: Mit
dem Mini-Bagger durfte Torf geschaufelt, mit dem Müllwagen und
der Fernbedienung eine Mülltonne rangiert werden. Es gab auch
ein  nachhaltiges  Quiz  am  Bayer-Stand,  viele  nachhaltige
Geschenke, Bratwurst und Getränke.


